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Züus der Heimat
Negierrrngsbezirk Brcslau.

Obernigk. sDer Kriegerverein für Oberuigk 1111D
limgegeub] feierte am vergangenen Sonntag den (;. Juli
das Zöjährige Tliegiernngsjubilänm Seiner Majestät des
Kaisers in hervorragender Weise. Um 3 Uhr nachnrittag
versarrrmelteu sich die Mitglieder bei Karrrerad Karl Vetter
in der »Harmonie« auf Der Billenstraße. Es waren
hundert Kameraden erschienen Unter Vorautritt der
Trebnitzer Stadtkapelle und der Herren Offiziere erfolgte
der Marsch zur Abholurrg der Fahne und nach derrr
Kriegerdeukmale. Au diesem hielt der Vorsitzende, Herr
Oberleutnant Hoßnranrr, eine kernige, den Zweck der
Feier tlarlegeube Ansprache, deren Schlrrß in ein kräftig
aufgenommenes Kaiserhoch ausklang und derrr der Gesang
der Rationalhymne folgte. Vom Kriegerdenkmal aus
erfolgte der Marsch durch die Billenstraße nach der
Körnereiche i111 Sitterrwalde. Hier arrf derrr Fesiplatze
entrollte sich nun dank der günstig sich gestalterrderr Wit-
terung ein Festbild. wie man es wohl au Der alten
Körrrereiche seit langem nicht gescharrt hat. Waren mit
dem Festzuge eine große Anzahl von Personen ange-
kommen so war der Festplatz auch schon vorher voll non
Gästen und Waldbesuchern Als der Aufrrrarsch auf D11111
Platze erfolgt war, hielt Herr Oberstleutnant Schaubert
die Festrede. In packender und zu Gemüt gehender
Redeweise schilderte er Die vergangenen 3eit1111, Preußerrs
Erniedrigung bis zrr seiner Erhebung und Rengestaltung
Esssolgterr Schilderurrgen von 1151511 und 187()-«7l, wor-
arrf Redner zurrr Iliegierungsjubiläum des Kaisers über-.-
ging. Er schilderte die Friedenspolitit unseres Eriaisersps
betonend, daß nicht, wie Die der .·-«iegie.rung sich entgegen
stellerrderi Parteien bemühen glaubhaft zu 111111111111, Dag-
haftigkeit oder nicht richtig augebrachte Iliücksichien uns
vor Krieg und Verderben bewahrt haben, sondern Die
weise Vorsicht, das Crhaltene zrr befestigen, nach Dem
Spruche: »Was du ererbt von deinen Vätern hast, er-
wirb es, 11111 es zu besitzen!« Er ermahnte die Kame-
raden, die geschworene Treue für Kaiser unb Reich hoch-
zuhalten zum Trotz aller Gegenströmungen, insbesondere
ermahnte er ,sich dahin zu befleißigen, auf Die Jugend
in erziehcrisihem Stirne einzuwirken unb ihr den Sinn
für Ehre und Vaterland tief einzuprägen Die zündende
Rede rrrachte mächtigen Eindruck, und gewaltig schallte
unter den Bäumen das Kaiserhoch dahin Der Festrede
folgte das Festspiel Hier hatte sich gezeigt, was gute
Lehrer aus ihren Schutzbesohlenerr herausholen können
zrrrn Nutzen der Kinder 1111D 5111 Freude der Angehörigen
Es war eine Freilichtbühne erbaut, und Die Spieler be-
standen nnr ans Schulkindern Den gesanglichen Teil
leitete Herr Kantor Galisch, den theatralischen Herr Lehrer
Heppner. Die Zusammenstellung der Ausführungen hat
letzterer in geschickter Weise ausgeführt, ebenso die Cin-
übung und Ausführung Es war etwas, das mit Recht
den Titel führt: »Aus großen Zeiten«. Als Eingangs-
lieD erscholl der Kinderchor: »Gott sei des Kaisers Schntz«.
Diesem folgte ein gut und hörbar vorgetragener Prolog,
sodann die Vorträge »Aufruf an Mein Volk« und »Der
Trompeter an der Katzbach«. Den zweiten Teil leitete
das Lied »Die Wacht am Rhein« ein, Dem ein Gedicht
folgte. »Der erste gesangerre Turko« wrrrde darauf von
eirrerrr Schrrlnrädchen vorgetragen und zwar sehr gut und
erfolgreich. Den dritten Teil bildete »Die Jubiläurns-
krone«, ein Märchenspiel zur Feier des Regierungsjubi-
läums, dem wieder ein Gedicht folgte. Das Schlußlied
»Sei Kaiser Wilhelm hier« war eine herzerhebende
Leistung, die wohl alle Zuhörer aufs tiefste ergriffen hat.
Die beteiligten Kinder haben sich durchweg lobensrvert
und tapfer gehalten und Vorzügliches geboten Dem
Leiter der Gesänge, Herrn Kantor Galisch, unb Dem
Arrangeur der Festspiele, Herrn Lehrer Heppner, wurde
allseitig Anerkennung nnd Lob zuteil. Den Festspielen
folgte eine Verlosung nützlicher und schöner Sachen, dieseri
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Wiittwoch den 9. Juli 1913.

folgte Konzert und nachdem der Abrrrarsch nach dem
Sitten-Ellestaurant. Hier wurde ein Feuerwerk abgebrannt,
und den Schluß bildete der iibliche Tanz im Kursaale.
Denr Kriegervereirr ist es gelungen, seine Iubiläumsfeier
bestens und anerkennenswert zur Ausführung zu bringen

—- sDas Waldfest des Verkehrsvereins] findet am
nächsten Sonntag den 13. Juli im Kurrestaurant in
den Sitten statt. Dabei wird die Kapelle des Murren-
Regiments Kaiser Alexander lll. oorr Rußland (West-
preußisches) Nummer l konzertier«en, auch tritt eine
Original Tiroler Sängergesellschaft auf. Sonst ist für
Unterhaltung in hinreichendem Maße gesorgt: SBafihbuben,
äliaritiiteuiabinett, historische Ansstellung, Preisschießen,
Kinderchorgenixrge unter Leitung des Herrn Kantor Galisch,
außerdem Kirrderbelustigrrngen und Spiele verschiedener
Art, arrangiert vom Onkel Bräsig aus Zoppot im Ori-
ginalkoftüm, Kasperletheater, Preistanzen unb Prämiierung
des besten Tanzvaares, Jllumination des Kurparkes —-
Das Fest verspricht wieder recht großartig zu werben,
und mir wollen seinen Besuch auch an dieser Stelle
bestens empfehlen.

—- [Die Herren Peuckert und Reisegerste,
für künstlerische Gartengestaltrrng in Breslau, Obernigk
irnd Posens erhielt bei der stattgefunderrerr Prämiierung
auf der großen GarteubausiArrsstellurrg zu Breslau 1913
sür hervorragende Leistungen auf Dem Gebiete der Gar-
tenbaukrrust die Höchstauszeichnung, die große Silberne
Staatsmcdaille und einer-r Ehrenpreis von 500 Mark.

-—— sDas Eisenbahn-Ehrenzeichen] für 25jährige
Dienstzeit] hat der Königliche Lokomotivführer Herr
August Jahnke in Obernigk erhalten

Prausuitz. sDer Evangelische Männer- und
Iünglings-Verein] hielt Sonntag abend in feinem Ver-
einslokal im Hotel zur Goldenen Sonne eine Versamm-
lung ab, die sehr zahlreich besrrcht war. Herr Bastor
Broßnrarm erzählte zunächst von seiner Reise nach Karls-
ruhe in Baden und nach der Schweiz. Der Aufenthalt
in der schönen badischen Residenz dauerte nur 5wei Tage,
dann ging die Reise am herrlichen Schwarzwaldgebirge
entlang zunächst nach Basel. Nachdem die Sehenss
würdigkeiten dieser schönen Stadt besichtigt worden waren,
ging’s weiter nach Luzern und denr Vierwaldstätter See,
von dort an den Brienzer See, Jnter«laken, den Thurrer
See, Thun Irr Wengen, einer großartig gelegenen
Sommerfrische, rvurde ein rnehrtägiger Aufenthalt ge-
nommen und von dort aus Partien gemacht, bis die
Reise nach Bern fortgesetzt wurde. Diese Stadt birgt
viel Sehensroertes in sich, nach dessen Besichtigrrng die
Heimreise angetreten wurbe. Herr Pastor Broßmann
hatte mehrere künstlerisch ausgeführte Ansichten mitge-
bracht, nach denen man sich einen Begriff machen konnte
von den überwältigenden Schönheiten des hübschen Schwei-
zer«laudes. —- Sodarrrr wurde über die Teilnahme an
Der Jahrhundertfeier der schlesischerr Jünglingsvereine,
die nächsten Sonntag den l3. Juli in der Festhalle zu
Breslan stattfirrdet, Beschluß gefaßt. Es meldeten sich
mehrere Mitglieder und Jugendliche, die der Feier bei-
wohnen werden

——— [Die hiesige Väcker«-Jrrrrrrrrg] hielt Montag nach-

Bureau

rnittag bei Feuerstein ihr Johanniquartal ab. Die Ver-
harrdlrrngen leitete Herr Bürgermeister Pätzold Die
Neuwahl des Vorstandes hatte folgendes Ergebnis; es
wrrrden gewählt die Bäckermeister Herren Kilch zum
Obermeister, Strauß zum stellvertretenden Obermeister,
Leitloff zum Schriftführer, Reich sen zum Kassensührer,
sämtliche arrf drei Jahre. Ein Meister wurde in die
Jnnung aufgenommen. Nach der Erledigung der Tages-
ordnung war noch ein gemiitliches Beifammensein der
Jnnlurgsnritglieder.

— sDie hiesige HolzarbeiterannungJ hielt Montag
rrachmittag in der »Goldenen Sonne« ihr Johanni-
guartal ab, in Dem Die Vorstandswahl erledigt wurde.
Es rvurden gewählt die Herren Tischlermeister Klemm
zum Obermeister. Böttchernreister Wiesner zum stellver-

tretenben
ISchriftführer und Stellnrachermeister Posnanski zum stell-
' vertretenden Schriftführer.

 i

Druck 1111D Verlag von Hugo Danigel in S1311111111113, Bezirk Breslau.

 _L.  ——————

20. Jahrgang.

Obermeister, Tischlermeister Schwager zum

sämtliche auf drei Jahre.
-—— [Pferdediebstahl.] Auf dem Dominirrm Dam-

bitsch rvrrrde in der Nacht von Montag auf Dienstag
ein Pferd aus denr Stalle gestohlen Der Dieb soll
Dienstag vormittag auf Dem Breslauer Schlachtviehhofe
festgenommen worden lein.

Trebnitz. sKreis-Lehrerversannrrlrrng.s Am 28. Juni
fand hier i111 Stephanscherr Saale die diesjährige Kreis-
Lehreruersamnrlung statt. (Eine erfreulich stattliche Zahl von
Lehrern 1111D Lehrerinnen beider Konfessionen, etwa W, hatten
sich zu dieser Starrdesversanrnrlrrng eingefunden Der Vor-
sitzende, Herr Kantor Galisch aus Obernigk, begrüßte die
Anwesenden in herzlicher Arrsprache und ließ dieselbe aris-
klingen in das Kaiserhoch, das von der Versammlung rrrit
hoher Begeifterung dargebracht und mit der Nationalhymne
bestätigt wurde. Sodann begrüßte Herr Lehrer Oehler aus
Breslau als Vertreter des geschäftsführenden Ausschusses
des Provinzials Lehrervereins in dessen Aufträge den Kreis
Lehrertag, und darauf gab der Vorsigerrde ein Anschreiben
des Königlichen Landrats Herrn Geheirrrrats von Scheliha
in Trebnitz und des Landtagsalureordneten Herrn von Kessel
auf Ober- Glauche bekannt, welche in freundlichen Worten
der Kreislehrerschaft gedachten Dararrf erstattete der Vor-
sitzende den Jahres- 1111D Kassenbericht 1111D knüpfte daran
die Mahnung, in den einzelnen Vereinen De111 Kreisbureau
hilfreich 1111D willig in seiner umfassenden Arbeit beizustehen
Den Hauptvortrag hatte Herr Lehrer Rupprecht vorn Lehrer-
vereirr Breslau übernommen. Sein Referat lautete: »So-
zialdemokratische Jugendpflege«. Da Kollege Rupprecht auf
diesem Gebiete eine Kapazität ist, so konnte auch sein Vor-
trag nur gewanDt, tief drrrchdacht und fesselnd fein. Er
legte in demselben arrscharrlich Dar, daß die gesamte Jugend-
pflege Der Sozialdemokratie nur klassenpolitische Zwecke ver-
folgt urrd die Kinder in Der frühesten Jugend auf Jrrwege
führt und ein Proletariat erzieht, das dem Vaterlande eine
ernste Gefahr und Last bedeutet und in der christlichen Ju-
gendpflege mit allen ihr zu Gebote stehenden gesetzlichen
Mitteln energisch 1111D unaufhaltsam bekämpft werden muß.
Rauschender Beifall folgte den eingehenden Ausführungen
des Referenten Der zweite Vortrag rourde von Herrn Lehrer
Wolff in Gellerrdorf gehalten 1111D behaubelte das Thema:
»Unser Listenwesen«. Der Vortragende wies unter ergrrrnde-
legrrrrg amtlicher Verfügungen nach, daß das heute noch
bestehende Listenwesen, Sehulversäurnnisliften, Schülerver-
zeichrrisse, Zensurenformnlare, Schrrlabgarrgszerrgrrisfe u. 11.,
511111 Teil schon recht alten Datums (1880 ff.) ist, nicht mehr
recht zeitgernäß sei und wegen der Vereinfachrrng des Schreib-
werkes und der Anhäufung von Schulakten dringend einer
Reform bedürfe Die Diskussion hierüber war sehr lebhaft,
führte zu einer Klarstellung der Angelegenheit und wurde
von dem Referenten, derrr auch die Versammlung für feine
Ausführungen dankte, in eine Resolution gefaßt, die eine
Vereirrfachung des Listenwesens zum Ausdruck bringt und
Durch den geschäftsführeuden Ausschuß des Provinziallehrer-
vereirrs der Körriglichen Regierung unterbreitet werden foll.
Diese Resolution fand fast einstimmige Annahme. Dann
wrrrde noch über eine neu angeregte Arbeitsgemeinschaft,
narrrerrtlich die jüngeren Kollegen betreffend, verhandelt, und
nachdem der Vorsitzende über Punkt 5—7 der Tagesordnung
noch einiges erwähnt hatte, wrrrde der geschäftliche Teil der
Konferenz geschlossen Nach einem arrderthalbstündigerr Jn-
terrnezzo kanr man zu derrr gefelligerr Teile, der durch die
verschiedensten Darbieturrgerr recht interessant war. Ueberblickt
man den Gesanrteindrrrck der Kreisversarrrrrrlrrlrg, so darf sie
wohl ohne Bedenken als eine wohlgelrrngene interessante
und arrregerrde bezeichnet werden Herzlicher Dank sei am
Ende dem Herrn Vorsitzenden für seine unrsichtige 1111D ge-
wanbte Geschäftsfiihrrrng und allen s2111€afi'1hre11be11, welche
ihre Kraft nnd Zeit in Den Dienst der guten Sache gestellt
und zur Erhöhung der Freude beigeteagen haben, ausge-
sprachen Korrferenz 1111D Abend waren schön, und die Er-
innerung daran wird eine bleibende fein.
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Der Krieg auf dem Balkan.
_SDie Balkanverbiindeten, die jetzt die erbittertsten

Feinde find, geben sich alle Mühe, einander die Schuld
an dem Ausbruch der Feindseligkeiten in die Schuhe
zu schieben. Jii diesem Bestreben veröffentlicht die
serbische Regierung jetzt ein Dotnment, das die Heeres-
leititng bei lisiüb angeblich einem bulgarifchen Parla-
mentär abgenommen hat und in dem es u. a. ausdrück-
lich heißt: „Margen (am 29. Juni) beginnen die
Kriegsoperationen gegen Serben nnd Griechen.« Dein-
nach erscheint es in der Tat, als habe Bnlgarien die
Berbiindeten von gestern überraschen wollen, um sie mit
den Waffen zu zwingen, ihre Ansprüche auf das be-
fetzte Gebiet aufzugeben.

Für die Beurteilung der Lage, wie für die Haltung
Europas bleibt es schließlich gleichgültig, werden Kampf
begonnen hat; sicher ist, daß ohne jede Kriegserklärung
der Kampf begann, und daß Rumänien den größten
Teil seiner Armee mobilisiert hat, um im geeigneten
Augenblick in den Bruderkampf einzugreifen In diplo-
matischen und militärischeii Kreisen wird versichert, daß
man nicht daran glaubt, Rumänien werde vollständig
auf die Seite der Gegner Bnlgariens treten, wenn der
Krieg auch offiziell erklärt werde. Man glaubt, daß
die rumänische Armee sofort die an die Dobrutscha
grenzeiiden bulgarischen Gebiete besetzen und dabei
wahrscheinlich gar keinen bulgarischeu Widerstand vor-
finden werbe. Dann aber wird anänien die weiteren
Ereignissen abwarten. Nur im Falle eines vollstäiidigeii
Sieg-es Bulgariens habe Rumänien Grund, seine
Macht, die, nebenbei bemerkt, rein militärisch genommen,
erheblich größer ist als die Bulgariens, zugunsten des
Gleichgewichts auf dem Balkan einsetzen, um nicht von
einer bnlgarischen Vormacht völlig in die zweite Linie
gedrängt zu werden.

Mit ungleich größerer Besorgnis blickt Europa auf
die militärifchen Vorbereitungen der Türkei, die darauf
hinweisen, daß man sich in Kaiiftantinopel aller Wahr-
scheinlichkeit nach mit der Hoffnung trägt, aus den
Brudeistreitigkeiten mindestens eine Erleichterung der
Friedensbedingungen herauszuschlagen. Die Truppeii-
verschiffiingen über den Bosporus nach Europa dauern
an; ebenso wird die Armee an der Tschataldschalinie
fortdauernd verstärkt. Tag nnd Nacht wird Kriegs-
material an die Front befördert. Man schätzt die Stärke
der tiirtischen Streitträfte auf 200 000 Mann, die ohne
Fävftisel als Streitmacht schwer ins Gewicht fallen

r en.
sit

di- II

Vom Kriegsirljaiiplatk.
Die Serben zurückgetrieben.

Nach bulgarischen Berichten find die serbischen
Truppen, die die Posten an der bulgarifchen Grenze
bei Patarißa angegriffen und zehn Kilometer ins
Jnnere des Departements Küstendil eingedrungen
waren, durch zwei bulgarische Bataillone vollständig in
die Flucht geschlagen worden. Dabei wurden fünf
Ofsiziere und gegen 200 Mann gefangen genommen.
Außerdem wurden drei Schnellfeuergeschüße, ein Gebirgs-
geschütz, drei Maschinengewehre, 23 Pferde, sowie eine
Menge Munition, Tornister und Zelte erbeutet.

Weitere Siegesmeldnngen der Bulgaren.
Die erste serbische DrinasDivifioin die am südlicheii

Flügel der serbischen Hauptarmee bei Köprülü steht,
wurde nach einer Meldung aus Sdfia unter schweren
Verlusten gegen Usltib zurückgeworfeii. Damit sei die
Umzingeliiiig der ferbifchen Hauptarmee vollzogen.

Eine Niederlage der Griechen.

Bei Kiltisch, nördlich von Saloniki, ist es zu einer
heftigen, elf Stunden dauernden Schlacht zwischen
Griechen und Bulgaren gekommen. Auf griechischer
Seiten sollen bei diesem Kampfe 80 000 Mann, auf
bulgarifcher Seite 100 000 Mann beteiligt gewesen fein.
Die einleitenden Kämpfe begannen bereits am 30. Juni,

    

161.5] Der Heimweg-.
Roman von Jda Bock.

tFortfeßiiiigJ

Da ergriffst du plötzlich meine Hand und sagtest
treuherzig :

»Ich hab’s ja gewußt, daß ich mich in Jhnen
nicht getäuscht haben kann.

Jch erhob mich ans dem kleinen Faiiteuil, auf
den ich mich niedergelassen hatte, und wieder ganz im
Banne meiner Angst brach ich das Gespräch ab, 1n-
dem ich sagte:

»Es war doch recht, daß Sie gekommen sind und
diese Aussprache herbeiführten Sonst hätten Sie mich
am Ende auch zu jenen Frauen geworfen, denen
gegenüber man sich selbst verleugnen und ein un-
wahres Gesicht ausstecken muß. So bleibe ich Ihnen
doch besser in Erinnerung und Sie denken vielleicht
später einmal daran, daß Sie in Kairo ein ganz
vernünftiges Frauenzimmer getroffen haben. Für eine
so kurze Bekanntschaft alles mögliche! Und nun kann
ich Ihnen auch gleich »Adieu« sagen. Meine Koffer sind
gepa t.«

Meine Stimme war nicht ganz sicher, und als du
nun betroffen auf mich zutrateft und meine Hand
zu erfassen ftrebtest, da mußte ich meine ganze Kraft
zusammennehmen, um die Haltung nicht zu ver-
lieren, denn in dem Augenblicke wußte ich, was
uns beide bewegte. Und jetzt brauchte ich auch nicht
erstaunt zu fein, daß du mich zurückzuhalten suchtest.
Verschieden sollte ich wenigstens meine Abreise. Und
wenn ich auch das nicht wollte, dir als einzige nnd
letzte Gunst einen gemeinsamen Ausflug gewähren.

. Wir fuhrerrRad an Rad hinaus gegen die Pyra-
miden nach Gizeh . . . doch nicht bis an die 21111111-

 
 

wo die Bulgaren einen Borftoß gegen die griechischen
Befestigungen unternahmen, um die Griechen zu einem
Gegeiiangriff zu verleiten. Als die Griechen nun tat-

Sin Wechsel in haben
Kommandoitellen des Ecerea.

Kriegsniinister v. Heeringen tritt von seinem Amte zurück,
um die zweite Armeeinspeition an Stelle des Generalfelds
marschalls v. d. Goltz zu übernehmen. General v. Heringen,
der am »9. März 1859 in Kasle geboren wurde, gehört dem
Heere seit 1867 an und ist seit 1868 Offizier. Nachdem nun

 

 
die Militärvorlage unter Dach und Fach gebracht ist, gibt
Herr v. Heeringen seine politisch-nii1itärifche Tätigkeit anf,
um wieder sich rein militärtechnischen Fragen zu widknein --
Generalfeldmarfchall v.d. Gold-Pascha zieht sich in den Ruhe-

’Ö'   

«-3eneral der Jiifanterie _
Kriegsiiiinifter von Heeringeir

stand zurück. Er hatte bisher die zweite Arnieeinspeltioninne.
Generalfeldniarfchall Colmar v. d. Goltz ist am 12. August
1848 zu Bteltenfeld in Ofipreußen geboren. Aui 25. April
1860 wurde er Leutnant im Jnfanteriessliegiinent 41. Jni
Jahre 1883 trat er als Generaimajor in türkische Dienste,
die er 1895 verließ. Am 11. September 1907 wurde er zuni
Generalinspekteur der 2. Arnieeiiispeition, 1908 um General-
obersten und 1911 zum Generalfetdmarschall b Förderd
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sächlich zum Gegenangrisf schritten, wiihen die vor-
geschobenen bulgarischen Posten langsam gegen ihre
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Hanptkräfte zurück- Die Griechen gingen in die Falle-
Fortgerissen von ihren Teileisolgen, rticiten sie ftiiruiifch
vor ·nnd wurden umzingelt. Wenn man den biilgarifcheii
Bericht-en glauben darf, erlitten die Griechen eine ver-
nichtende Niederlage, die die Ausgabe Salonitis zur
Folge haben dürfte. Freilich — ans griechischer Quelle
kommen wesentlich andre Nachrichten über diese Schlacht
bei Kiltisch

Riiiiiänien gegen Osterreichdlngaiin

Jn Bniarest, wo die Nachricht von der beschlossenen
Mobilisierung ungeheuren Jubel ausgelöst hat, kam es
zu tosenden Kundgebungen für den Krieg. Dabei
wurden von der tauineltollen Menge Drohruse gegen
Bulgarien —- und gegen OsterreichsUngarn aiisgestoßen,
das Bulgarien in seinem Vorgehen unterstütze Der
rninänische Ministerpräfioent hat anf eine Anfrage des
österreichisch - ungarischen Gesandten erklärt, daß die
riiniänische Regierung keinerlei österreichseindliche Kund-
gebungeii mehr ziilassen werde. — Jii Butarest wurde
amtlich bekannt gemacht, daß die Verhandlungen mit
Bulgarieii fortdauern nnd daß die biilgarische Regierung
außergewöhiiliche Zugeständnisse gemacht habe. Damit
dürfdte das kriegerische Eingreifen anäniens verhindert
wer en.

politische Rundschau
Deutschland

IKaiser Wilhelm wird am 8. d. Mis. von
der Elbemündung aus eine 24sttindige Fahrt mit dein
neuen Riesendampfer «Jmperator« machen.

i«Wie schon vor einigen Tagen aiigelündigt worden
war, ist der preußische Kriegsminifter v. H e erin g en
von seinem Amte ziniiekgetreteii. K a i s e r W 111) e l in
hat den fcheideiideii Minister in Anerkennung seiner
Verdienste um das Zustandekommen der neuen Wehr-
vorlage znui Generalinspekteur der 2. Ainieeinspeition
(Verlin) ernannt. General-Feldmarschall v. d. Gold,
der bisher diesen Posten innehatte, scheidet aus dein
aktiven Dienst-

* Gegenüber der Meldung, der Prinz- R eg e iit
von Bayern habe die Anregung zn einem Brief-
wechsel zwischen mehreren Bundesfiirsten ge-
geben, in deni sich die einzelnen Staatsoberhäiipter
gegen eine Reichsvermögens - Zuwachs-
steuer ausgesprochen haben sollen, wird von aintlicher
Seite in München festgestellt, daß von dein Prinz-
Regenten eine derartige Anregung niemals gegeben
worden ist.

iiDie Nachricht französischer Blätter über den Ab-
schluß eines deutsch-französischen Abkonis
mensübereineLuftverkehrsordiiuiigist nach
einer halbamtlichen Mitteilung, ohne in allen Punkten
falsch zu fein, doch einstweilen versrüht. Verhandlungen
sind im Gange, der Abschluß dürfte aber noch eine
Weile auf sich warten lassen.

dieDer preiißische Landtag wird wahrschein-
lich zu einer H e r b ft t a g u 11 g zusammenberufen werben.
Maßgebend hierfür ist der Umstand, daß einige größere
Gesetze bereits fertiggestellt sind und daß das Staats-
ministerium beschlossen hat, dem Landtage einige Vor-
lagen der Verwaltungsreforni vorzulegen. Dazu 1111111111,
daß nach Neuwahlen die Etatsdebatten sich in die
Länge ziehen nnd die Verabschiedung des andern Be-
ratnngsstoffes darunter leidet.

's Gegen die Wahl des Reichstagsabgeordneten Dr.
Naiimaiin (fortschr. Vp.) in Waldeetsktkhrmont hat
die deutsch-soziale Parteileitung wegen angeblicher Wahl-
verstöße in einzelnen Orten Einspruch erhoben.

Frankreich.
iDie Pariser Finanzkonimifsion, die

die finanzielle Seite des Krieges der Baltanftaaten gegen
die Türkei ergeben soll, aber noch nicht« über belangtose
Borsprechungen hinausgekoinmen ist, hat sich bis zum
Herbst veriagt. .

 

 

 

 

miden heran. Noch ehe wir sie erreichten, fpraiigft
du ab und zwaiigst mich fo, ebenfalls zu halten. Wir
fchoben unsre Räder an zwei Bäume, die breiten
Schatten warfen, nnd lehnten Jie an einen der Stämme.
»Dort sind immer Menschen, sagtest du, gegen die
Pyramiden deutend, »ich möchte mit Ihnen allein
sein und Ihnen etwas sagen —- bevor Sie abreifen.«
Du warst so feierlich uiid noch um einen Grad ernster
wie sonst. Das Gespräch, das nun folgte, glaube
ich wörtlich wiedergeben zu können. Daß es zwischen
uns stattfaiid und ich trotzdem dein Weib wurde,
macht ja meine Schuld aus — in deinen Angent
Aber du kannst nur mit diesen sehen; also bist du im
Recht. Das wußte ich damals, wie ich es heute weiß.

»Daß ich kein Mensch bin, Fxäulein, den der
Moment leitet, der leichtsertig seine Augen an etwas
hängt, weil es glitzert, das werden Sie mir wohl
glauben, dazu bin ich zu schwerfällig, zu ernst, wenn
Sie wollen, zu alt." Während du dies sagtest,
warsst du deinen Wetterniaiitet in das Moos und
ludst mich ein, darauf zu ruhen« Mir war, als hätte-
ich jetzt nichts andres zii 11111, als mich dein Schicksal
zu beugen, verfahre es mit mir, wie es mußte, ich war
in feiner Hand.

Seitdem meine Mutter tot ist,« fuhrst du fort,
„bebe ich zu keinem Weibe gebetet, bis —— nein, ich
muß auch hier die Wahrheit sagen. Nicht gebetet
habe ich zu Ihnen, aber ich flehte, daß Sie so sein
möchten, wie Sie mir erscheinen, »daß nichts Heini-
liches 111 Ihnen wäre, nnd daß die Gegenwart nicht
die Vergangenheit verhüllte. Alles in mir rief: »Sie
ist das Weibl« Und wenn ich Sie jetzt so ver mir
sehe, glauben Sie mir, Fräulein, es szehört Kraft
dazu, daß ich die Schranken nicht durch-breche nnd Sie
an mich reiße.« Du net-list 111111 1111111111111. aeaeii  

den Baum, an dem die Räder lehnten. Du blicktest
mich an, aus deinen Augen war iinschwer die Frage
zu lesen, ob dii nun noch weiter reden dürftest. Ich
hatte 1117., halb aufgerichtet und sank nun sitzend
gegen meinen Baum zurück; dabei hoben sich nie-pha-
nisch, bloß dem Gefühle folgend, das mich biherrschte,
meine Arme gegen dich. Jch sah dich nicht, denn ich
hatte die Augen geschlossen, aber ich fühlte deine Hand,
die meine Finger unispannte und im nächsten Angen-
121111 deinen Kopf auf meinen Knien

Gelt-, Egert, ich darf es niederschreiben? Es ist
nichts Verletzendes für dich, nur ein Beweis fiir die
Mächtigleit und Tiefe des G.si"ihls, das sich deiner in
jenem Augenblick bemächtigt hatte. Als meine Hände
nach deinem Kopfe suchten, fühlte ich,«ivie d:i bebteft
—- ineiiie Seligkeit war unermeßlich, als meine Finger
über deine Augen glitten . . . Dann zogst du mich an
dich heran. · « .

,,!!Jtiarie, meine Mariei« Es klang wie im hellen
Jubel. Aber, wie sonderbar sich die Gefühle mischen,
1111 nächsten Augenblick warst dii wieder furchtbar ernst
und sprachst von der Unverbrauchtheit der Seele, die
ein Weib auszeichnen müsse, und daß du ein Weib nicht
lieben könntest, dessen Vergangenheit nicht rein sei,
rein, wie die meine sein müsset ,,Stili, du brauchst
kein Wort zu sprechen, du nicht, eine Frau, die mich
so zii iiberwältigen vermochte,“ und wieder rissest du
mich in deine Arme und flehtest ängstlich: „21111)1111a1)r_1
Marie, in deiner Vergangenheit ist nichts, 11cm, es dars-
niihls fein, es tann nichts fein, est ist auch nichtsl« Und
dann preßtest dn deine Lippen auf die meinen.

Wie mir in war, Egonl Ach, daß ichdoch damals
Worte gesunden hättet Du würdest 111111) ‚1111111 »von
dir gestoßen haben, damals 1111211. Aber diefiirchters
libe Anast. daß der Mann. an den ich schon im ersten



lHinter Ablehnung aller gegen die Verlänge-
rung der Dienstzeit gerichteten Anträge sprach die
Kammer dem Ministerium 11111917 gegen 1(;7(Stimmen
das Vertrauen aus und beschloß den öffentlichen Ari-
schlag einer Rede des Ministerprltfi iienten Barthon
gegen die antiuiilitariftischeu Wiililereieu des Arbeiter-
verbandes.

England.
sltDie englische Reaierung bat nunmehr die A n-

gliederriiig des Kongostaates durch Velgien
anerlanut. Der Kougoftaat ist am 8. November tbtis
111123elgienübergegangen. Deutschland war der erste
Staat, der diese Angliedernng anerkannte. England
folgt nunmehr als letzte Großrnacht. Ja politischen
Kreisen ist man der Ltieinung, daß diese Anerkennung
stattgefunden hat, nachdem Velgien dein Driiugen Gig-
lands (rind Frankreichs) auf Verstärkung seiner Heeres-
macht (zum Schutze gegen einen etwaigen deutschen
Enunarfch) nachgegeben hat.

Finstern
* Nach den letzten Vericlzten aus vatitauischeu

Kreisen hat sich Der P ap ft von seiner letzten Krankheit
immer noch nicht ganz erholt. Der greife Patient be-
01111 nach wie vor der größten Schonung- — Der
vrenßifche Gef audte beim 011111tli1hen Stuhl hat dem
Papst ein Haudfchreiben Kaifcr Wilhelms
überreicht.

* Allein Anschein nach plant Die italienische Eliegieruug
die Schasfinissi einer Kolonialarmee. Wenigstens
ist jetzt von der 9eere21eituiig angeordnet worden, daß
in Tripolis, wo es immer wieder zrr Kämpfen
zwischen den Ei rig:borenen nnd Jtalicnern kömmt, 111111
Eingeboienenbatailkone geschaffen werden folleu. Diese
sollen zu ei nein Drittel 11115 Jlalieuern und zu zwei
Dritteln aus Eingeborenen bestehen.

Esicpanicni
llJn B arcelou a, dein Hauptort der spanischen

Revolutivnäre, kam es aus Anlaß einer Verse.11111111111g
gegen Den Feldzug von 221110110 Fu schweren 3111110011-311,
in Deren Verlauf mehrere 2,311: 11'1.1'11 getötet und viele
verwundet wurden. liber 40 Pei- 0:1'1 n 11'111'1en verhaft et.

Billimlfliiiilcll.
*61 fad--P afch a, der Vertteidiger von Slntciri,

von dem es vor einiger Zeit hieß, er wolle sich durch
einen Haudstreiih zum Fürsten von Albanieu machen,
ist als Minister des .11 111111 in Die vo1liin1ige
albauifche Regierung eingetreten. Damit ist
der bedrohte Friede zwischen Nord- und Südalbanien
gesichert.
 

Beer uncl flatte.
—-Die nerieii Kavallerie - Liegirnenter kommen an

solgeiide Orte: Je eins nach Trier, Saarlouis,
St. 210010,ßa1'110101131s2110linit), Arigerburg und Jnfters
burg. Von den drei neuen Vioriier-Batailloiierr tomnit
je eins nach 5111111111, Pofeu und Koblenz. Das neue
Telegraphen-Bataillon kommt nach 91111110001. Neu
in Betrieb genommen werden in diesem Jahre die
Truppeuiibnngsplätze für das 14. Armeekorps 9eube1g,
für 0115 18 Armeekorps Orb nnd für das Giirdekorps
Zossciii

Luftlebilladrt.
-——Lkuf dem Flugplatz in Johannisthak-lelershof

bei Berlin hat sich in den Lnten wieder ein schwerer
Zufanimenstoß zwischen zwei Fingzeuan ereignet. WJn-
101ge günstigen Flugwetters herrschte ans dem Flug-
platz ein fehr reger Betrieb. Mituiiter waren mehr
als zehn Maschinen in Der Luft, die fast alle in etwa
20 bis 50 Llieter Höhe den Platz urnkreisten. Auch
ein 213101111'1011111er, Der bei der Luftverkehrsgcifellchaft
zum Viloteu ausgebildet wird, umkreifte auf einem
alten Schulavparat in niedriger Höhe zum ersten Male
allein das Ftugfeld, als er plötzlich mit einein von der
I:
E

Augenblicke meine Gefühle verloren, und der im gleichen
Maße das Drängen einer plötzlichen Liebe eninf,and sich
von mir wenden könnte, wenn —- nein —- ich konnte
nicht redenl Ich war ein armes Weib, dem das
Leben bis iahin das Köfftlichste versagt hatte, 11110 las
sich nicht vermaß, an die Möglichkeit eines solchen
Glückes zu glauben! Und nun ftano e5 plötzlich vor mir.

Noch einmal schlaiigst du deine Arme um mich nnd
drückteft mich an deine Brust. Jch fühlte mich an
deiner Größe verschwinden. Dauii nahmen wir unsre
Räder. Zuerst gingen wir eine Strecke Weges, die
Maschinen neben uns heifcliiebend Da riß es mich,
eine Frage zu wagen; ich zwang mich, dabei ein
heiteres Gesicht zu machen:

»Sag’ einmal, 611011, 111’5 nicht ein Zwie- prlt bei
dir oder bei allen 11111111111'nD1113 selbst 0011,100 Die
Liebe spricht, das LJixzftrauen im Hinterhril te liegt?
Wenn ein Lti aiin liebt, 10 liebt er doch das 2131111, das
er vor sich sieht, und liebt es, weil er muß, wiil es ihn
so übierwlil irrt hat, daß alles Sträuben erl11.10.10.12as
bekümmert ihn da Die Vergangenheit- fgxch glaube,
wir Frauen sind da anders. Jle wein,11t us habe noch
nicht daran gedacht, ob in deiner Vergangenheit nicht
etwas fein könnte, geeignet, meine Liebe zu beeinträch-
tigen. Jch liebe dich, weil 1:!) dich lieben mirs-»J, weil
es mich angefaßt hin, wie eine Natur-lmiiiftz vielleicht
haft du vor uiir hundert Litädchen 1111111111101) 111112111111,"
darüber mußte ich nun wirklich lachen, weil ich dich
Dabei anfa-. 21111: traun sagte ich ganz- ernsthaft : »Ich
glaube du ksissntist das Llrgste verbroctjieu 111.111,11 11110
ich müßte 11111.) liesein«-

Da bliebst dir 11.111.111, nnd deine Augen fest 11111 mich
gerichtet, sagtest du: »Ich gcii ie,ib ich id.·:is.te nie ver-
geihenll

-Llucbttvv dir lieb t?«

 
 

Seite kommenden alten Farniaii-Dovfieldecker der All-
gemeinen Flnggetellichaft, Den Der von England herüber-
gekorrnueiie Flieger tsölscher steuerte, ni etwa 15 Meter
Höhe zrifaniuieirsiihr.» Veide Apparate stürzten mit
lautemilracben zu Boden, wobei die beiden Fiihrer
unter die Trümmer zu liegen kamen. Der Flieger
Hölfcher lag in'ttder2311111 11110 Dem Leib unter dem
siühler feines 21101015 11110 mußte darunter hervor-
gezogen werden, während der Offizier- Flieger nur aus
dem Gewirr der Drtiht e nnd cen Q111111111110111111 Der
vollständig zertrüininerten Maschine befreit zu werden
brauchte. 9511111)“ starb bald darauf.

—- Der frciiizöfifche Flieger Brindeloiig der vor
einigen Engen feinen Flug rnn die Oft-ce, der über
Berlin, 2,31'1e15011rg„610111101111, Kost-erringen und Harn-
biirg führte, glückich vollendete, 111 zum Ritter der
Ebreiilegiou ernannt w orden.

(1" ists-« l "lespe- ilil 1: ei Lagesaeircm
Berlin. Lilbeiruals ist ein Eifiurehna tei tat airf

der'J1111111111'1111g--21e·-iliner«Strecke geplant ge wesen, durch
die 2.111111)1111111eit eines Beamten aber glücklicherweise
vereitelt worden. Vormittags entdeckte ein Bahnwärter
beim Streckeirbegang zwischen den Vahuhöfen Neu-
badelsberg und Zehleiidoi·i-Lliitte, daß im Gleis Magde-
barg-Berlin durch Löfeu einzelner Schieiienbefefti-
giiiigeii ein Anschlag versucht worden war, der bei dem
jetzt starken Fremdeiiverlehr von unabsehbaren Folaen
hätte fein können. Die Königliche Eisenbahndiiektiou
Berlin hat für die Ermittlung der Täter eine Beloh-
nung von 500 Mk. ausgesetzt

 

Leipzig. Vor dein Reichs-geruht hatte sich wegen
des Verrats inilitärischer Geheiiiinifse der Schuhmacher-
rneifier Joseph Lesriiewsli ans Thorn zu verantworten.
Osthrid 10 Zeugen geladen, darunter ein Caföhaus-
befitzer und zwei S'iellner. Die Bertiidiguug führt
Liechtsariwalt Dr. Dariuhof ans Thora. Der Vor-
sitzende stellte bei Beginn der Verhandlung fest, daß der
Angeklagte ein leide rifcliaft licher Spieler sei. 211111) Der
Anklage hat Lesuiewsti im Jahre 1912 die deritfcheu
21100111111'111)11.11',.11e1tu11.111111geu einem Unterhändler des
rusfifchen ältachrichteidienstes verkaust. Ferner hat
er versucht, die AuEriifturig eines Vorwerks der
Festung Thorn zur Kenntnis desruffischen Nachricht en-
dieiistes zu bringen. Nach l1'in1.'rer Verl)aiidluirg, die
unter völligem Ausschluß der Offentlichkeit stattfand,
wurde der Angeklagte wegen fortgesetzten 231-11111115 des
Verbrechens gegen das Sfiionaaegefeh zu drei Jahren
Zuchthaus, fünf Jahren Ghrverluft und Stellung
unter Poizeiauucht verurteilt. Jn der Begründung
wurde festge ft,ellt daß Lesniewski sich in Den Dienst
des rufsifcheu Nachrichtenbnreans gestellt und diesem
kurz nacheinander drei Liriefe mit geheimzuhaltenden
Bestimmungen übersaudt habe-. Als erfcljwereudes
Ltloment wurde angesehen, daß der Llngellasite ledig-
lich aus Gewinnsucht gehandelt hatte.

Wilhelm-Thaben. Das Kriegsgericht verhandelte
gegen Den Ka 'uiiuleuttnant Sie-?hz und den Oberuiafchi-
nisten Berendt Diese waren angeklagt, die 6111111011111)
des neuen To:dedvboote s „V 3" bei Misdich am

April 1.1111111‘111 zu haben. Beide wirren freige-
flpgrochein

Höihst a. M. Der Tischlerineis er Kr. in Gries-
heim hatte vor einiger Zeit in der Wehiiung eines
jungverheirateten Ehepaare; Die fchadhisit gewordenen
tliolläden zu reparieren. Dabei erregte Die schönesJunge
Frau das größte Wohlbehagen des Meisters rurd er
raubte der Frau ein 11111111161.SL‘1ie1'7jn111e kam zur
Anzeige und Der Tischlermetfter mußte 1111) jetzt wegen
tätlicher Beleidigung vor dein hiesigen Lclsoffiigeriiht
verantworten. Cr wurde 101e11111:)tig zu 1110 2Jtl‘.
Gelds rase verurteilt.

191111111111. Der zehn Jahre alte Sohn des Arbeiters
Neumann in Pohlswinkel war mit senem jüngeren
Bruder in den angrenzenden .901.)nnner Stadtwrst ge-

»Jch könntenichtlieben, wenn ich zuveiipilen
auch wennls die Vergangenheit berührte. Jih

glaube, meine Liebe sbtürbe in dem Augenblick, der
mir die Erkenntnis br..chte, daß« —- dii zöxiertefß
erft nach einer Weile, und mit fichtbarem Wider-
streben« sprachst du den Satz zu Ende —- »daß ich mch
geirrt.

Mir wurde, als müßte ich mich in mich selbst
verkriicheu, und in Dem Augenblick bin ich fchle1,1
gewesen, wiriich schlecht Ich fühlte: „.‚1-111 mußt du
etwas saagen, damit Du dich 111'111 verrättt.« Jli einp-
fanD, wie das Blut gegen mein Herz 0111113te, wie
mein (Die ficht blaß wurde.

»Es muß wohl sein« sagte ich, »daß wir irranen
eine to hohe Stufe der Sittiiclileit nicht e11ner)11'1“
Dann drängte es mich zn 011.:1'11) streckte dir meine
freie Linie entgegen, als müßte ich mich festklammern,
und sagte: »Du wirft mich zu deiner Höhe hinauf-
ziehen.« Ich fühlte deine Lippen aus meiner Stirn:
211111 vergehen —- austitschen —- in die Ewigkeit ver-
finkenl So war mir in dem lllrigenblicb Dann lachtest
Du, fchwangst dich aiif dein 21110. „551111111 mich ein!“
riefst Du, 11110 farrsteft davon, und ich dir nach.

Aber mir wir so wenii heiter 311111.111 Wohl
trat ich fest ein, aber das-«siad veriagte mir jetzt die
Wirkung, alle Gedanken an»uin»ci)en und als du
sahest, daß ich dich nichteinholte, wandteft du im Bogen
und fnhrft mir entgegen. 0

u»Du wirft den Zug verstirnnenl« riefft
weitem. „2111111), 11111'1',1„ rfährt 011110111"

Du hattest keine Ahniuini wie der Scherz aus mich
wirkte l Liber ich konnt e nicht —- ich war dir veifcilen.

Von nun an tatest du alles, mene Angst, das
innere Zittern mit Deiner Zärtlichkeit irr-d Güte einzu-
halten. Was Wunder. daß icb mir endlichielbst laute

hätte,

Voll

s

 
 

gangen. Hier wurde er von einer Krenzotter in de
rechten Unterlchenkel gebissen. Mit vieler Mitbe- schleppte
sich der bis-lade in die elterliche Wohnung. Die Mutter
rief sofort einen Arzt herbei. Es war je")oh schon zu
spät; Der unglückliche Knabe verstarb unter entsetzlichen
gEchrnerzen bald nach seiner Einlieferung ins Kranken-
aus-

Lahr. Jn einer kürzlich abgehalteiien Bürgeransis
fchuszfitzung der ftädtischen Kollegien in Lahr in Vacen
wurde riaach den Vorträgen des Olberbürgermeisters 1111D
eines Stadtve rardneten Die Annahme Der Erbschaft des
vor einiger Zeit in Paris verstorbenen Kaufmanns
Albert Caroli endgültig abgelehnt. Die Ablehnung er-
folgte, weil die Stadt Lahr in Franskreich eine Erb-
stchaf sfteuer im Betrage 0011 35 000 Frank hätte zahltii
sollen nnd es dabei durchaus noch nicht sicher war, ob
die Stadt in Den Befrzt der ihr testameutarifch ver-
machten Summe 0011233'7000‘1111111, Deren Verwaltetin
und Nutziiießerin die Witwe des Verstorbenen nar,
kommen würde.

Straf-ltut·g. Ju Buhl (Ll«erelsaß) wurde auf die
Fabrik Tcmniing und das mit ihr verbundene Wohn-
hans des Spiunereidirektors Landwerliu ein 20111111111:
atteiitat verübt. Mit fiiiiiiterlicrem doniieriihnltchen
Knatt, der in Der ganzen Stadt hörbar war, explodicrte
eine mit Thnamit gefüllte Bombe. Glücklicherweiie
wurden nur die Gebäude beschädigt. Hunderte von
Fensterfcheiben gingen in Trümmer.

Pctkau (Steierinart). Der Dragonerzugsführer
Deugscherz erschoß hier die fierzehnjährgk Wirtstoititer
Preuß sowie deren Mutter, Die gegen ihre Verlobung
war, und schließlich sich eflbft.

Petersbnrgi Jn der rusfischen Bezirkshauptftadt
1111111111111 fand in diesen Tagen Die große Semmerinefie
statt, die mehrereI„Lage dauerte nnd von weirher besucht
wird. Lille 901e15 waren tibeifüllt, als in Der Nacht
aus unlelannter Ursache gegeni Uhr in einem der aus
ixolrs erbauten Gastthänfer ein Feuer ausbrach, das sich
infoli e eines fihcirfen Windes mit rasender Schnelligkeit
ausdehnte und in wenigen Dllugenblt iten das Gebäude
mit seinen Stallungen, in denen ebenfalls Personen
initergebracht waren in Flammen setzte. Der größte
Teil Der Jiifa sseu des lrenrieudenHotels fand den Tod
in Den Flammen. Es wurden 154 Leichen unter den
Trümmern hervorgezogen. Der übrigen 901elg1111e be-
mächtigte sich ein fürchterliches Entsetzen, und mehreri
Personen winden irrsinnig. Eirie junge irran verfiel i.r
Wahnsinn und eiltte mit ausgebieitcten Armen in die
lammen zurück, ans denen man sie soeben erst unter
großen Schwierigkeiten gerettet hatte.

Moskau. Ein Telegraphift, der mit geringem
Gehalt bei der hiesigen Ringbahn angestellt war, hat
durch den Tod feines Oiikels 100 2Jiilli0uen Franc
geerbt, Die er mit sechs andern Verwandten zu
teilen hat.

Brit-sites Hllerlei.
Die Verfliherungstiflicht der Privatlehrch

und Erz-sichern Der Bundesrat hat bechloffen daß
Lehrer und Crzieher, die an uichtöoffen tliiheu Siluleu
oder Anstalten beschäftigt sind, oder privaten Einzel-
unterricht erteilen, mit Wirkung vom 1. Januar 1913
ab von der reichsgefehlichen 2>er1111)erung"'lichtbefreit1inD,
soweit fie sich bei Der Allgemeinen Deutschen Pensioni-
anstatt für Lehrer nnd LeiJreririnen in 2ierlin, Beinen-
sirafze 72,. versichert haben und soweit ihnen auf Grund
1er Satzungen dieser Anstalt mindestens Die gesetzlichen
invartfiharten gewiihrleiftte find. Darunter fallen
auch iille Lihreu1 nen und (Ergieherinnen, insbesondere
auch Kuriergärtiieiinnen Ltiufikle hrerinnen 11110., sofern
jene 01111111'111311110111 zutreffen. Somit find jetzt die
Wünsche weiter Kreise der Privatlehrer und -Lehre.riunerr
in vollem Umfange e111'illt, niid esstcht auch 1111101111111):
tiäglichen 231111111 zur Pensionsanftalt kein 9 ndernis
mehr entgegen. baue-a ir. natur-ils year-ca i.i.n.ii.« ocauiti

‑.‑.‑.. --«.-p;Eis-II

daß solche Liebedichauch befähigenwürde zu ver-«-
zeihen, nnd daß es kein-Betrug an Dir sei, wenn ich schwieg.

Jn jene-r fekigften Zeit schliefen meine geheiuisten
Gedanken ein. Ich hatte Die Heiterkeit der Glücklichen.
Weißt du noch, wie dein Freund Kiirt sagte ? Wenn
er ein Maler wäre, ich müßte ihm für eine Ver-
löperuug des Glückes Modell sitzen. Und dich wollte
er Daneben malen, als einen Bären der vor Freude
tanzt. Während der ganzenZeit gab es nur
einen Tag, an dem das alte Bangen, die Furcht
vor jem, was kommen könnte, sich meiner bemtirhtigte.
Der Tag, an dem wir Die Ringe wechselten. Während
iecki das »Ja« 01115111101), würgte es mich im Halse und
sfihrie«in mir: Nochiits es Zeit, sage ihm alles,

setzt sag’s 1111111 »Aber ich sprach nichts als ein
zitterndes »Ja«. Und dann redete ich mir zu: »Ich
habe ein vtecht auf Glück, es wäre Selbstzerfleischnng,
wenn iih daraus verzichten wollte; wenn ich leben foll,
innß ich feine Liebe haben!“

Und wie in dämmernder Vorcihiinng des
grausamen Gefihiekes, das mich ereilen sollte, sagte
1.1) mir, glaube, e5 war kein Trotz Dabei: »Wenn sichs
ersiilleu 1011, wenn er erfährt . . . dann ftrande ich eben
111111) kurzer Glücksff,ahrt aber ich habls genossen, ich
war —- nnd wenn auch nur aus Tage -—— fein.“

Dir verfcheuchtest alle Selbstqual mit deinen Küssen.
Es rrar eine Giüilsfahri.

Dann kam jener fürchterliche Novembertag in
Neapel Ich hing an deinem Arm und ließ mich
von dir durch Die Straßen ziehen. Ich hatte keine
2lugen1111r0115, was mich umgab; wie die ganze Zeit
her, fah ich auc--1. fitzt nur dich. Da wandteft du dich
p01,1111) gegen die andre Seite der Straße, durch
Die wir gingen, nnd riefft hinüber: »Fredl«
50.135 lirortfening folgt.)



Gasthof zum Deutschen Kaiser,
0 bernlgk.

In“ Niittwoch den 9. Juli: A
V Großes

'11W "  stilWiiillsciiniiili
srlilr 111111 St lllrr ab:

Wetlfleiseh und Wellwnrft,
abend6:

Wurstaberidbrot. Z
ladet srenndliolrst ein

Georg Susi.

M Wellwurst auch 111111111 dem Haus e.
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20 Mark Belohnung «
dem, der mir« den 311111111111 ureine»» an der«

 

 

51111111111 Bekmurtrrrgkljiurgerr für (Meniigh.
HundetollwnU

Viehsenchenpolizeiliehe Anordnung.
Bei eirrerrr 111 Pathendorf, .K««i-.re3 1213111111111, getöteterr Hunde, welcher frei umher-

gelauferr ist, ist drrrch dac» Gutachteu de».» beaurteterr TierHrrzte Tollwut festgestellt worden.
311111 Schuh-e 111111111 die Tollwut wird ans Grund der §§ l8 ff. 011131 1b‘1e1'11‘e111'i1e11111111115111’
1111111 '.‘11. 511111 111011 21111111111111111111111111 Ceite {11111 und § llt ff. Der1.11111:111"1t1111111111_111112
schrifterr des Brurdedrrrtet zrrrrr Reichesrriehsenclrengesetz rrorn 7. Dezember lllll Ottenhei-
Geseh Blatt 11,112 Seite ‚1 folgerrdes lreftirnrnt:

l. Jn den Orten einsehliesrlielr ihr«er Genrarkungent
(Srrofs Lerrre Grog 1.1.11111111'1‘11, GrosrsWiltawe, Klerrr 1111111111111
wnldau, Kr«nrnrrach, ‚1311111111111,C1111111111111111111, C't11111111111, 31111el111115 sind alle vorhandenen
5111111111113 einschließlich 30. September festznlegen auzutetteu oder einzusoerr«en«r.

2. Die angeketteten oder« eingesperrten 1111111111 sind so alrzusonder«r,r das; frerude

(111111111051on Br«eeserr,
Kleirr-Wiliawe, Konrad-I-

; Hunde rrrit ihnen nicht in Berichrung kornuren formen.

Brrlnrlwsstrafr e angebrachteu Cchilded derart -

uachrrreist dasr ich denselben gerichtlich be
11111111111011111.311111111 Nacht 1111111 „11.1.0111
311. 311111. .

bestritt-Oh prakt. “Huf,
Oberiiigk.

Werhebt«
ein zrrrte».», r«eine»» Gericht, r«orige».«», frrgerrd
frisches Aussehen und blendend schönen
Stein“, der gebrauche
« « . «,. ,'etedcnbimbßufc

(die beste 81111111111111111Seife)
:r Stint 10 Pf. Die Wirkung erhöht

Dada-Creatn, »
welcher rote nnd risfige Haut _11111111,
sarunretweich macht. anbe In) Pf.

Drogerie Martin Volke], Prnnsnitz.

Echten „G lntzel”

Breslauer
'1. Ltr«. 1,2(), 1,4(r, 1,1;111111,

„Glatzel-
Creme“

11, Ltr. 2,10 M.
Arr.»":»fi«rl)r«liel)e Listen grati»".«».

Ju Pransnitz bei

lsziersmerun Kirste.

Teiche saszcichc I

Schulen
in Taschen - Alt-nur - Onerformat
jeder Band schön nnd start kartouiert

M. l

nnd

 

 
 

Bund

Brilld

18. 1113e1111e1'15111111113, (S'.
Mandolinenschule.

24. Czeruh-.Bnugart,
Kinder-Fi«lavierfrhule.

Band 28. Keller, (55.,
,3iti1e1'1d111le.

Band 211. Bungart. H.,

Band

Tit-,

Herrinouiurnschule.
42. .Kr«iiger, Albr»
Coruet a Pistoufrhule.
(l3-kTrornpete, Fliigelhorn.)

-l:3. Hugot nnd Wunderlich,
Flöteuschule

41(111111111211'1111ie1,
Guitarrefchule.

Band ·.t7 Kriiger, Albr»
Gesaugfchule.

1811111104.1))111311113‘111111111
Violinfkhule.

Band Ott. Weiurershaer (17.
Piceolofchule.

Borrätig in allen Mrrsikalieu- und
Justrurnentenhaudlungen, sonst franko —-

Band

Band

Th-

gegen vorherige (57inseudnug de».«; Be-
trages rrour Berleger

P. J. Tonger, Köln a. Rh. ·«-

 

Nrehrere gro1111111und kleinere

ansgeftopfte Vogel
und dergleichen, sorrrie eine feine, guterhals
tene Trnhe von 177l sind zrr verkaufen
bei verw. L. Rodewach 1311111161113,

Ring 38.
 

O

Formulare
Mitteilungen, Rechnungen,
Mahnschreiben, Quittungen,
Wechsel, Unfall-Anzeigen,

ferner:

Aufklebe- u. Paket-Adressen,
Todesanzeigen, Frachtbriefe,
': : « Einladungskarten

empfiehlt

Hugo Danigel,
Buchdruckerei, Prausnitz.

O
‘
O

  oO
..
O-— .--------- O

 
'ä hundert lrei der«

 

3. Der« Zestlegrrng ist das- Führen der« rrrit einem sicheren Tittaultorbe versehenen
111111111 1111 der Leine gleich zrr erachten

4. Die 1211113111111 von Hunden an»I«» dern gefährdeten Bezirk ist nur« mit 0111311011—-
zeilicher Geuelnuignng nach vorheriger tierarztlicher Untersuchung gestattet. Wird die Ge-
nelnnignug zrrr 2111131111111 eine».«» Hundes erteilt, so ist die Ortspolizeibehörde 1111131
11111111111111te11 111111 dem beoor«)stellerrden 11 rrrtrefferr de»» Tieres rechtzeitig zu benachrichtigen.
BL»r·il)rerrd der llelrerflihrnug und anr Bestimmunngort ist der« Hund den gleichen Beschrän-
tungen zu unter«rrrerfen, die 11"11 ihn zur Zeit der« 211111111111 11111 Herkuust».»or«te vorge-
schrieben waren.

5. Die Benutzung der Hunde zrmr Ziehen wird unter der Bedingung gestattet-,
das; sie dabei fest eingeschirrt und rrrit eirrerrr sicheren Ittaultorlr versehen sind.

 
Bestim· ·

13. Die Verwendung von Hirtenhuuderr zrrr Begleitung von Herden, 1111111311110- I
_ Jagd nnd von Polizeihnudeu inr Dienste ohne rittaulkorb und Leine wird

Aufrer der Zert 011131 (5111111'11111'11131 unterliegen drefe Hrrrrde jedoch den in 3111111
enthaltenen Vorschriften.

_ 7. Hunde, die den vorstehenden Bestimmungen zuwider« unrherlauserrd betroffen
werden, frrrd sofort zrr toten.

8. Au allen Ansgiingen der gesperrteu Ortschaften »und deru Ausgang der
Bahnhöfe find Tafeln rnit deutlicher nnd weithin leCJlrarer Aufschrist Hundesfrerre an-

gestatte-L
l und i}

E zubringen.
_ li. Zuwiderhandlrrrrgen

11111111111111'11111111'11111111111115 oder
beftraft.

gegen diese·Bestiur»nrungen werden nach §328 des»
nach § 7il de».«» 2111111131111!”11111111111111111111113 1111111 20‘. Juni 11.109

den it. Juli lll13.

Der Königliche Landrat.
111111 Scheliha, Geheinrer dltegier«rrrrg».«»rat.

sltorstehendess bringe ich hieruril zur allgemeinen Kenntnis-.

Olrer«rrigt«, den 7. Juli lttl3.

Der Gemeindevorsteher.
Kolefa.

;Tr«elrnit3,

 

 

 

311111131111 in Oberniglå
im Kur-Restanmnt (Sitten),

veranstaltet vom Verkehrs-Verein.

m Sonntag den l3. Juli 1913: M

Grosses Militär-Konzert
der· Kapelle des lllanenskliegimentst Kaiser Alexander lll. 111111 Russland

(Westfrr«enfzische»;«») Nr. l —- Dirigent Obernrnsitrneister W.

Im W·einzelt nnd »auf der Knrhansterrassm

Original Tiroler Sauger.
l‘amohlmelen. Rau-ltäitenkalnlwu. II istor. Ausstellung.

Grimm-»s- Preis - Briefes-irgendW

Ab !tI,-"-«, Uhr auf der Spielwiese: Kinder -Chorgesiinge
unter Leitung de»:» Herrn Kantor («Sialisrlr, außerdem

M Kinderbeinstignngen nnd Spiele verschiedener 1.11111 m
arrangiert von Onkel Briisig au».«» 3111111111 1111 Origirrall«ostiiur.

M- Hanporle“Phenol 11:1. M

Jm Saale: ’.I‘anz- Kränzchen. — Abends 8 1111111 Preistaitzeit.
Prarniiernng de».««» besten Tanztraare»3.

Abends: SchlachieiiiPotponrri 111111 15211111 mit Kanonendonner nnd
Gewehrfener. Jllnniination des mir-harten

S eh u lz.

 

Beginn !i Uhr.

Eintrittskarten in
Vorverkauf 50 Pfg.,

Beginn 4 Uhr.

den durch Platate kenntlich gemachten Geschäften:
an der« Tru·fe»j«»l’rrsse tilr Pfg. -—— Kinderbillets (nur 1111

der Kasse) lt) Pfg.

Das Festkomitee des Verkehrs-Vereins Obernigk.    
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Man abonniert jederzeit auf das

fdiöni'te und billigste

Familien switzblatt

 

Neggenclorfer-Blätter
München »L- Ø Zeitschrift für Humor und Kunst

Uierteljätrrlich |3 nummern nur N. 5.“ O
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I

Abonnement bei allen Bumhandiungen und
Poflanfialien. Verlangen Sie eine öratiss Probe-
nummer vom Herlag München theatinerflr. «

Kein Beruf-her der Stadt München
rollte es versäumen eile in den Räumen der Redaktion.
theatinernraije 411“ befindlich-u äußern interessante Rus-
1111111119 von Originalzeidmungen der Meggendorfer Blätter

zu beflrhtigm

Eintritt für jedermann frei! ‘u

i
i
i
i
t täglich geöffnet.
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Zahn-Atelierin Obernigk

in Billa (51111, drittes Hans von der Post,
täglich von 8—!‘2 Uhr 1101111. geöffnet.

Dentistin Stauislawski ans- Br·eslarr.
 

 

Warum ich

to fidel bin?

  
Weil ich von jetzt ab alle

Schuhe mit

Piio
widrig-n darf.

Exil-o gibt’s in fd1wa1'z, braun,
gelb und weiß. Schwarz auch
in verschiedenen grösseren Dosen. LCost-  

1311111111th: Van Taiitierrhof,Seiten-
gebände, stehen mehrere junge und ältere

ferd preisweri
zum Verkauf.

Neue, gute 1111111111111
zrr rrertanfen bei

R.l)i(1lnnanu Pransnitz

GuteneueKartoffeln
111111111111 Gelin- Pelz, Pratisiiih,

Tracheuberger Ctrasze 13

 

 

 

(1111 noch gut erhaltenen

11111111111 mitFuttan
billig zu rrertauen Wir-C zrr erfragen in
der (1111110111011 diesen Blatte».»·.

2000 Mark
ans erste Hypothek werden zurrr l.
zu zediereu gesucht.

W. Schilder, Stellurarlrerureister,
__ .„ » Odemng

Ein junger Mann
zu zwei Pferden wird zuru sofortigen An-
tritt lrei hohem Lohn gesucht.

l»’kakseah012,Gllrkrvik3.

Eine Wohnung,
11111'11111111111131, mit anehlrr uud Gar,teulaud
ist zu vermieten und l. Ortober zu beziehen
bei Künstler-, (8)iirt·witz.

Oktober

 

 

 
 

nlnende und trockene Schu penflecht
Ihoph. Einem-, Hautausschl ge niler

offene Füße
schaden Beingeachwfire‚Aderbclne ds-

(er, alte Wunden sind oft sehr hartnickin

wer bisher verredlich hoffte
“am um“werde uue enoch einen Vom.

müder est-In bcwlhrten

Rlno-Salbe
sei vomehldl. Bestandteil. dsscm..l15111.5.

Insect-reiben gehen tlgllch ein.
Ist echt in Orl nalpackun welß- käl- I'd

 

 
 

I. I'a. uben We nböhla- reist-.
Flut-Inst- we se man zurück. »
u haben In den Apotheken.
m ‚A'A‚———-—nn

Marktpreife.
Br e11l11u, 7. Juli
per 100 Kilogr. höchster niedrigster
Weizen, wei er 19,50 ,
Weizem gel er —- —-
Roggen 16,20 16,00
Geiste — —-
Haier 15,20 15,00
Erbseu 24,00 17,50
 

I- Hierzu eine Beilage. 1.


